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Am 7. April nahmen vier 
Teams zu je vier Mitglie-
dern beim diesjährigen 
4x4 Bezirksentscheid 
teil. Es mussten Fragen 
zu Themen wie Peter 
Rosegger, Südafrika oder 
Bionik beantwortet wer-
den. Zusätzlich musste jedes 
Team eine Geschicklichkeitsstation 
meistern. Am Ende des Wettbewer-
bes durften wir uns über den 2. und 
3. Platz freuen.

Da bei der Landjugend Birkfeld 
Tradition großgeschrieben wird, 
stellten wir auch heuer am 30. Ap-
ril einen Maibaum am Birkfelder 
Hauptplatz auf. Dankeschön an die 
FF Birkfeld und an die Polizei für 
ihre große Mithilfe! Weiters stellten 
wir Maibäume bei unserer Leiterin 
Andrea und bei unseren Burschen 
Georg und Florian auf.

Am 2. Mai fand bereits zum 5. Mal 
ein  Generationennachmittag in der 
ehemaligen Fachschule Piregg statt. 
Anlässlich des diesjährigen 100. To-
destages von Peter Rosegger erzähl-

te uns Herr HR Dr. Strusch-
ka interessante Fakten 

über ihn und über „Ja-
kob der Letzte“. Danke 
dafür! Danach konnten 
wir uns, bei Kaffee und 

Kuchen, mit unseren 
Gästen austauschen und 

auch gemeinsam Kartenspielen. 
Uns freut es sehr, dass der Genera-
tionennachmittag so gut ankommt 
und immer wieder viele Gäste nach 
Piregg kommen!

Am Sonntag, den 27. Mai veran-
stalteten wir gemeinsam mit dem 
Bezirksvorstand der Landjugend 
Bezirk Weiz die diesjährigen Be-
zirkssommerspiele. Ausgetragen 
wurden die Sommerspiele bei son-
nigem Wetter am Sportplatz der 
NMS Birkfeld. Die Landjugend 
Teams konnten an verschiedenen 
Wettbewerben wie Seilziehen, Drei-
kampf oder Völkerball teilnehmen. 

Immer was los bei der LJ Birkfeld

Weitere Infos:
birkfeld.landjugend.at

Weitere Infos:
www.obst-von-daheim.at

spark7.com/stmk

Wir tun es auch.
#glaubandich

*Aktion gültig für alle Jugendlichen bis zum 19. Geburtstag, die bis 
14. September 2018 ein kostenloses spark7 Konto in der Steiermärki-
schen Sparkasse eröffnen (bei unter 14-jährigen ist die Unterschrift 
der Eltern notwendig). Der 20-Euro-Bonus bzw. das Zeugnisgeld 
wird direkt aufs Konto gebucht. Billabong-Rucksack erhältlich so-
lange der Vorrat reicht! Nicht mit anderen Kontoeröffnungsaktionen 
kombinierbar. Gültig mit dem Jahreszeugnis 2018.

Bei

Kontoeröffnung: 

20 Euro

oder Billabong-

Rucksack!*

Plus
Zeugnisgeld:

2 Euro
pro Einser!*
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#glaubandich

Persönlichkeiten der Region: Bernhard Berger - Obst direkt vom Bauern
Wenn man an der B72 entlangfährt, 
bemerkt man im Sommer oft einen 
gut besuchten Verkaufsstand. Hier 
verkaufen sieben Bauern, unter an-
derem Bernhard Berger, ihr frisch 
geerntetes Obst. 

Berger startete diese Aktion, nach-
dem er sein Obst nicht mehr an den 
Großhändler verkaufen wollte – 
denn liegt das Anbaugebiet in über 
600 Metern Seehöhe, besticht das 
Obst mehr durch Qualität als durch 
Quantität. Dazu kamen dann weite-
re Bauern, die dort auch ihr eigens 
angebautes Obst anbieten. Vielen 
ist es heutzutage nämlich schon 
sehr wichtig, Regionales einzukau-
fen und dafür ist dieser Verkaufs-
stand optimal geeignet. 

Bernhard Berger meisterte am 
BORG Birkfeld die Matura, da es 
ihm gesundheitsbedingt nicht mög-

lich gewesen war, einen Beruf zu 
erlernen. Jedoch entschied er sich 
danach, als Quereinsteiger Land-
wirt zu werden. Und das mit gutem 
Erfolg. Gerade weil er in der Bran-
che ziemlich neu ist, denkt er auch 
viel offener und anders über die 
vielen Möglichkeiten in der Land-
wirtschaft. 

So ist er auch zu diesem Projekt mit 
dem Obstwagen gekommen und es 
zahlt sich wirklich aus. Jedes Jahr 
werden immer mehr Menschen 
aus der Region darauf aufmerksam 
und kaufen ihr Obst hier, statt beim 
Großhändler, ein. 

An diesem Stand kann man, sobald 
die Früchte reif sind, von Montag 
bis Freitag den ganzen Tag über 
und am Samstagvormittag saisona-
le Früchte kaufen. Das jedoch nur, 
solange der Vorrat reicht.

Heuer startet der Verkauf ab 2. Juli. 
Außerdem gibt es das aromatische 
Obst in diesem Jahr auch erstmals 
mobil: Jene, deren Weg nicht regel-
mäßig über die B72 führt, können 
die Möglichkeit der Hauszustellung 
nutzen.

Laura Stockinger,
 Mediengruppe BORG Birkfeld

Ihr Inserat im Nordoststeirischen Heimatblick:
redaktion@heimatblick.at • Tel. 03174 / 4448



10	 Nordoststeirischer Heimatblick10

GESUNDE REGION VORAU

Seit Anfang April hat das Freilicht-
museum wieder seine Objekte für 
die BesucherInnen geöffnet. Dieses 
Jahr wurde erstmals ein Museums-
laden eingerichtet, in dem Produkte 
der heimischen Direktvermarkter-
Innen angeboten werden. Neben 
den Gästen können natürlich alle, 
auch wenn sie das Museum nicht 
besuchen wollen, hier Produkte aus 
der Region erwerben. 

Übrigens: Für einen Jahresbeitrag 
von 12.- Euro dürfen Museums-

mitglieder das Museum während 
der gesamten Öffnungssaison vom 
1. April bis 31. Oktober (von 10 bis 
17 Uhr) gratis, so oft sie wollen, be-
suchen.

Das Museumsfest findet dieses 
Jahr am 8. Juli mit zahlreichen Aus-
stellerInnen und Direktvermarkter-
Innen statt. Neben diversen Kost-
proben der DirektvermarkterInnen 
wird wieder der wohlschmeckende 
Sterz aus der Rauchküche Marotti 
angeboten.

Die Marktgemeinde Vor-
au mit Bgm. Bernhard 
Spitzer freut sich, ein 
abwechslungsreiches 
Fer ienpro gramm 
mit über 30 Ange-
boten aus den Be-
reichen Gesundheit, 
Natur, Kultur und Ge-
nuss kostenlos für Kin-
der aus Vorau und darüber 
hinaus anbieten zu können. „Dies 
ist nur durch die tolle Zusammen-

arbeit mit unseren Verei-
nen und zahlreichen 

Akteuren möglich, 
dafür sind wir sehr 
dankbar“, betonen 
Tourismusbeauf-
tragte Antonia 

Kirchsteiger und 
Gesundheitskoordi-

nator Patriz Pichlhöfer. 
In der Gesunden Region 

Vorau hat somit die Langeweile im 
Sommer schlechte Karten.

Was ist Geocaching? Ein Geo-
cacher versteckt an einem interes-
santen Ort eine Box mit Tausch-
gegenständen und einem Logbuch 
und veröffentlicht die GPS-Koor-
dinaten im Internet. Mittels der 
Koordinaten kann nun jede/r die 
Box suchen, einen Gegenstand tau-
schen, sich ins Logbuch eintragen 
und so zum Geocacher werden.

Die so kennengelernten Regionen 
werden in der weiteren Freizeitge-
staltung wahrgenommen und wie-
der besucht. Viele Menschen lassen 
die Cachedichte und die regionale 
Cachequalität in die Urlaubspla-
nung miteinfließen. In Vorau wur-
den bereits 32 Caches ausgelegt.

Die Vorauer Gegend ist bekannt für 
ihre große Anzahl an Lochsteinen. 
Im Zuge der Erforschung durch 
den Verein Sub Terra Vorau wurden 
besonders viele Menhire in Riegers-
bach festgestellt. Zur Freischaltung 
von zwei neuen Touren treffen sich 
Interessierte deshalb beim Mostgut 
Kuchlbauer. Dabei hält der Obmann 
von Sub Terra, Johann Schweigho-
fer, einen Vortrag zu den unterirdi-
schen Gangsystemen.

Vor dem Event sind die Cacher um 
10 Uhr zu einer einstündigen Füh-

rung durch das Stift Vorau eingela-
den. Danach ist Zeit zum Philoso-
phieren, Tratschen, Essen, Trinken 
und TB-&Coins-Tausch. Zwischen 
13 und 15 Uhr besteht die Mög-
lichkeit zwei unterirdische Gänge 
kostenfrei zu besuchen.

Aus organisatorischen Gründen bitte im 
Log erwähnen: Stiftführung ja/nein, Vor-
trag ja/nein, Erdstallbesichtigung ja/nein 
(inkl. Personenanzahl). Treffpunkt: 14.Juli 
um 12:30 - N 47° 24.861‘ E 15° 54.042‘ 
(Mostgut Kuchlbauer)

Samstag, 15. September 2018

17.

Austragung Mountainbike 
• XCO Landesmeisterschaften 
• Junior Challenge
• Youngsters Cup

Veranstalter:
Die Marktgemeinde Vorau mit der Unterstützung des MTB-Clubs Vorau und dem TSV Bike Total Hartberg Radsport.

Online Anmeldung
bis 10.9., danach 
sind Anmeldungen 
nur noch am Renntag möglich!

Nähere Info´s auf 
www.vorau.at
unter Gesundheit & Soziales.

MITEINBINDUNG
 von Menschen mit 
Behinderungen -

TeilnehmerInnen der 
Lebenshilfe Hartberg 

nehmen aktiv teil.

MITEINBINDUNG
von Menschen mit 
Behinderungen -

EINZIGARTIGES
 SPORTEVENT mit 

IDYLLISCHEM 
STRECKENAMBIENTE 

rund um das
 Chorherrenstift 

Vorau.

LAUF, 
NORDIC WALKING & 
MOUNTAINBIKING

in einer
Veranstaltung.

Museumsfest und Museumsladen 
im Freilichtmuseum Vorau

Vorau obendrauf und untendrunter

Umfangreiches Ferienprogramm

Im Museumsladen gelangen Produkte der DirektvermarkterInnen zum Verkauf

Geocaching – die moderne Schnitzeljagd

VEREIN DER VORAUER WIRTSCHAFT 
Bahnhofstraße 80 • A- 8250 Vorau • Tel.: 03337 / 2508 • Fax: 03337 / 2303

E-Mail: tourismus@vorau.at • www.vorau.at

Geführte Wanderungen in Vorau 

Do., 26. Juli • Do., 16. August 
Do., 20. September • Do., 18. Oktober 

Treffpunkt Griesplatz Vorau, jeweils um 14.00 Uhr 
Infos: J. Steinhöfer (0664/4111225) oder 

beim Verein der Vorauer Wirtschaft
Weitere Informationen:

Sub Terra Vorau
E-Mail: verein@subterravorau.at

www.subterravorau.at

Internationale 
Radjugendtour
Oststeiermark 

22. bis 26. August 2018
 3. Etappe: Zielort Vorau 

25. August 2018 Foto © Klaus Titzer 
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Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Statt-Preise beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 30.06.2018

TC ROSEL - BESTE BERATUNG - BESTES SERVICE!

IHR HAUSHALTSGERÄTE-PROFI IN DER OSTSTEIERMARK!

€ 289,- € 329,-

AKTION

€ 349,-

AKTION

€ 449,-

AKTION

statt € 399,- statt € 519,-statt € 519,- statt € 620,-

WASCHMASCHINE
BWA 71483

	EEK: A++ 
	Schleuderdrehzahl: 1400 U/min 
	Füllmenge: 7 kg

GESCHIRRSPÜLER
BFC 3C26X

	EEK A++
	8 Spülprogramme
	Oberkorb höhenverstellbar
	Maße (HxBxT): 850x600x600 mm

EINBAUGESCHIRRSPÜLER
FES 6280 

	EEK: A++
	13 Maßgedecke 
	ComfortLift® 

Der neue einzigartige AEG Com-
fortLift® Geschirrspüler ist der erste 
Geschirrspüler, bei dem Sie den Un-
terkorb sanft auf eine bequeme Ar-
beitshöhe anheben können. 

So können Sie den Korb effizienter 
entladen & bequemer beladen!

WASCHMASCHINE
WAK 75 PS

	EEK: A+++
	Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
	Füllmenge: 7 kg  

WASCHAUTOMAT WDB030WCS

	EEK: A+++ 
	Schleuderdrehzahl: 1400/Umin
	Füllmenge: 7 kg 
	Startvorwahl bis 24 Std. 
	spezieller ProfiEo-Motor

GESCHIRRSPÜLER
GS 53250X

	EEK: A+
	Maßgedecke: 12
	5 Programme
	Maße (HxBxT): 850x598x570 mm

EINBAUGESCHIRRSPÜLER
G 4263 SCVi Active 

	EEK: A+
	14 Maßgedecke
	5 Programme
	Vollintegrierbar, 60 cm

€ 99,-

€ 229,- € 359,-

€ 149,-
jetzt nur

statt € 325,- statt € 499,-

statt € 165,-

KÜHLSCHRANK KS 92-4

	EEK: A+
	Nutzinhalt: ca. 91 Liter
	Maße (HxBxT): 850x475x445 mm
	Aufpreis auf Farbe silber: € 20,-

FLASCHENKÜHLSCHRANK 
BC 1-10

	3 Drahtregale
	Nutzinhalt Kühlteil: 115 Liter
	Türanschlag wechselbar

KÜHLSCHRANK KS 16-4

	EEK: A++
	Türanschlag wechselbar
	Nettoinhalt: 118 Liter
	mit Gefrierteil

GEFRIERSCHRANK 
GNP 19/23/27/3013

	EEK:A++
	5 bis 8 Schubfächer
	Maße (HxBxT): 
	 1250/1447/1644/1841 x 600 x 630 mm

GETRÄNKEKÜHLSCHRANK
RVC 6298 

	EEK: A+ 
	Farbe: weiß 
	Nutzinhalt: 284 Liter

AKTION
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Eine Idee feiert Geburtstag 
1818 wurde Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen gebo-
ren, am 30. März wäre er 
200 Jahre alt geworden. 
Der deutsche Sozialrefor-
mer gilt als einer der Weg-
bereiter des Genossen-
schaftswesens, das damals 
wie heute das Leben und 
Wirtschaften der Menschen 
verbessern sollte. Nach den 

Prinzipien Solidarität und 
Hilfe zur Selbsthilfe hat 
Raiffeisen etwas ins Rollen 
gebracht, was zunächst der 
armen Landbevölkerung in 
seiner Region zugutekam, 
seither aber weltweit 
tausendfach imitiert wurde. 
 
Mehr als 2 Millionen Men-
schen in Österreich sind 

Mitglied einer Genossen-
schaft. Gerade die Finanz-
krise hat dieser Rechtsform 
wieder zu einer Renais-
sance verholfen, und mo-
derne Wirtschaftsformen 
wie Crowdfunding und 
Sharing Economy haben 
eigentlich in der Genossen-
schaftsidee ihre Wurzeln. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Name Raiffeisen 
steht für eine 

Wirtschafts- und 
Gesellschaftsform die 

auf Selbsthilfe, 
Selbstverwaltung und 
Selbstverantwortung 

aufbaut. 
 

Unser Handeln zielt 
tagtäglich darauf ab, 

die Kraft der Idee 
„Raiffeisen“ für 

unsere Mitglieder 
spürbar zu machen. 

 
Dir. Franz Straußberger 

Geschäftsleiter der 
Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld 

 
 

Genossenschaft kommt an! 
 
Die Imageaufwertung der Genossenschaft wird auch von den Spitzenfunktionären der 
Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld äußerst positiv zur Kenntnis genommen. Noch vor einigen 
Jahren wären in diesem Zusammenhang auch aus den eigenen Reihen vermehrt 
kritische Zwischenrufe  ertönt. „Genossenschaft? Das ist doch etwas von gestern und 
nicht mehr zeitgemäß.“ Doch derartige Einschätzungen verstummen zusehends und 
deutlich öfters macht sich eine gegenteilige und positive Stimmung breit. 
 
 

 
 
 

Wir fühlen uns 
für die Region 

verantwortlich, in 
der wir arbeiten 

und leben. 
 

Dir. Günter Muhr, Dir. Karl Schneeflock, Prok. Mag. Johann Steiner, Prok. Manfred Tuttner, Dir. Franz Straußberger 

„ 

„ 

„ 

„ 

OSR Dir. Herbert 
Felberbauer 

AR Vorsitzender 

 

ÖkR  Johann  
Pretterhofer 

Obmann 
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Nahversorger.
   Lebensbegleiter.
      Wirtschaftlicher Partner.

Die Raiffeisenbank Pöllau-
Birkfeld zählt mit einer Bi-
lanzsumme von 440 Milli-
onen Euro mittlerweile zu 
den größten Raiffeisenban-
ken der Steiermark. 

Trotz schwieriger Rahmen-
bedingungen, insbesondere 
bedingt durch eine hohe 
Abwanderung im Großteil 
des Tätigkeitsgebietes,
blicken wir stolz auf eine 

erfolgreiche und stabile 
Entwicklung der Bank zu-
rück. Wenngleich die Digi-
talisierung eine ständige 
Anpassung der Bankstellen-
struktur sowie Optimierung 
der Öffnungszeiten unum-
gänglich macht, können wir 
uns mit 8 Bankstellen mehr 
denn je als finanzieller Nah-
versorger in der Region 
bezeichnen.
Regional, das ist für uns

nicht nur ein Wort aus der 
Werbung. Regional – das 
sind wir: Unsere Eigentü-
mer, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und unsere 
Kunden. Sie alle leben in 
der Region! Und die 
Kredite, die wir vergeben 
und unser vielfältiges 
Engagement im kom-
munalen, sozialen oder 
kulturellen Bereich – das
dient vor allem einem Ziel:

Der Stärkung unserer 
Region. 

Als Bank sind wir ein 
wichtiger Teil des Wirt-
schaftskreislaufs – und als 
Genossenschaft stehen wir 
dafür, dass die daraus ge-
wonnene Wertschöpfung 
wieder in diesen Kreislauf 
zurückfließt.

Unsere 64 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen mehr als 21.500 Kunden. Mit anerkannt hoher 
Beratungsqualität und sozialem Engagement ist eine vertrauensvolle Partnerschaft entstanden, die uns von 
allen Mitbewerbern positiv unterscheidet.
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In der schon zur Tradition geworde-
nen Sommerausstellung des BORG 
Birkfeld im Bezirkspflegeheim wer-
den die künstlerischen Ergebnisse 
unseres Gartenprojektes vom 15. 
Juni bis 28. Oktober in Form von 
Fotografien, Gemüsebeet-Collagen 
und Modeentwürfen zu besichtigen 
sein. Die Schüler der 6b-Klasse kon-
struierten ihr eigenes Weiden-Tipi, 
brachten den Schulgarten wieder 
auf Vordermann und porträtierten 
die Kinder aus dem nebenliegenden 
Kindergarten.

Unsere „Bärlauch-Kochshow“ – von 
der Ernte bis zum gemeinsamen 
Mittagessen –, unser „Weiden-Tipi-
Bau“ oder der Kontakt mit unseren 
Nachbarn, den Kindergartenkin-

dern, förderte begleitend die sozi-
alen Fähigkeiten unserer Jugendli-
chen. 

Durch den informativen Lehraus-
gang zum Designmonat Graz mit 
Design- und Plakatausstellungen 
zum Thema Toleranz im Joanne-
umsviertel sowie eine Einführung 
in das Konzept eines verpackungs-
freien Supermarkts, des „Deka-
gramms“, dessen Gründerin BORG-
Absolventin Sarah Reindl ist, wurde 
unser Gartenprojekt vollendet.

Raphael Kump, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Ganz stolz präsentiert 
sich Wenigzell als 6. Etap-
penziel der diesjährigen 
Österreich - Radrundfahrt!

6. Etappe: Knittelfeld–Wenigzell

Die 6. Etappe der Ö-Tour führt von 
Knittelfeld durch das Mürztal in un-
sere Region Joglland – Waldheimat. 
Über die Schanz kommend führt die 
Etappe nach Fischbach und Ratten, 
ins Gemeindegebiet von Rettenegg 
und über die Bühlhofer Höhe nach 
St. Jakob im Walde. 

Weiter geht es nach Waldbach und 
Mönichwald über Riegersberg nach 
Vorau und weiter nach Wenigzell, 
wo um ca. 14.30 Uhr eine Sprint-

wertung erfolgt. Nach der Orts-
durchfahrt von Wenigzell geht es 
über die Wetterkreuz in den Bezirk 
Weiz nach Strallegg, ins Feistritztal 
nach Birkfeld, weiter nach Miesen-
bach und über den Kreuzwirt wie-
der nach Wenigzell, wo im Ortszen-
trum von Wenigzell um ca. 15.30 
Uhr der Zieleinlauf erfolgt.

Seien auch Sie dabei, wenn Rad-
Spitzensportler aus der ganzen 
Welt durch das Joglland radeln und 
die Österreich-Tour ihr Etappenziel 
in Wenigzell erreicht!

Gerade in dieser Saison präsen-
tiert sich das Wetter oft von seiner 
turbulenten Seite. In kurzer Zeit 
schlägt es oft von traumhaft schön 
in ein Unwetter um.

Das Hallenbad der Joglland Oase 
lädt zum Badevergnügen bei jeder 
Wetterlage ein und erspart auch 
das lästige Eincremen mit Sonnen-
milch an schönen Tagen. Beim Blick 
durch die großen Panoramafenster 
kann man dann auch das Sommer-
gewitter genießen, da es nicht beim 
Baden stört.

Ebenso wird das Gesundheitszen-
trum der Joglland Oase im Som-
mer sehr gerne besucht. Für wun-
derschön gepflegte Füße sorgt die 
Med. Fußpflege. Aromabehandlun-
gen und Massagen werden ebenso 
angeboten wie Naturkosmetik und 
Seifen.

BORG: Kunstprojekt Im Garten Österreich – Radrundfahrt 
macht in Wenigzell Halt

Joglland Oase – unbeschwerter 
Badespass bei jedem Wetter

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at Weitere Infos:

www.oesterreich-rundfahrt.at
www.wenigzell.at

Weitere Infos:
Joglland Oase Wenigzell

Tel. 03336/2301
www.jogllandoase.at

Foto © Prettenhofer
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Gerade im Sommer zieht es die öster-
reichische Bevölkerung weit, weit 
weg, um der verblassten Heimat und 
dem Alltagsstress für ein paar Tage zu 
entkommen. Oftmals wird dafür das 
Transportmittel Flugzeug verwendet, 
da es im Vergleich zu Auto, Schiff und 
Co preisgünstiger und zeitsparender 
ist. Doch was gut für uns, unser Bank-
konto und Zeitmanagement ist, ist 
selten gut für unsere Umwelt.

Fliegen ist die umweltschädlichste 
Art der Fortbewegung schlechthin. 
So schädigt ein Flug von Deutschland 
nach Mallorca die Umwelt und das 
Klima so wie ein Auto innerhalb eines 
Jahres. Hinzu kommt der Fluglärm, 
der gesundheitliche Schäden auf 
Menschen haben kann. Natürlich ist 
das Fliegen heutzutage nicht mehr 
wegzudenken, allerdings müssen wir 
uns über dessen Auswirkungen und 
Folgen bewusst sein. Ein Kurztrip über 
das verlängerte Wochenende in ferne 
Länder sollte wohlüberlegt werden. 
Sinnvoller und schonender ist eine 
längere Aufenthaltsdauer. Auch die 
Unterkunft kann ökologisch gewählt 
werden: Anstatt ein Zimmer in großen 
Hotelketten zu beziehen, sollten Reise-
gäste private Unterkünfte aufsuchen, 
um die Region optimal zu fördern. 

Selbst die Reise mit dem Kreuzfahrt-
schiff erweist sich als große Umwelt-
Sünde. Große Kreuzfahrtschiffe setzen 
pro Tag so viele Tonnen Treibstoff 
in die Umwelt wie einige Millionen 
Autos, was so viel ist wie der gesamte 
Verkehr einer mittelgroßen Stadt. 
Ihre Feinstaubbilanz übersteigt die 
des gesamten Londoner Busverkehrs. 

Ohne Zweifel gibt es in „naher Ferne“ 
ebenso schöne, entspannte und vor 
allem umweltschonende Alternativen: 
Ein Besuch der umliegenden Länder 
Österreichs und Urlaub in der Heimat 
bieten die perfekte Auszeit. Wien kann 
mit vielen kulturellen Sehenswürdig-
keiten dienen, die Alpen erwecken 
mit ihren saftigen Wiesen, den erfri-
schenden Bergseen die Wanderlust in 
uns und möchten erinnern, dass es Zu-
hause immer noch am schönsten ist.

Marie-Sophie Teischinger, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Rauchen

Jedes Mal, wenn ich am Wochenende 
in eine Bar oder Disco gehe, komm ich 
nicht um sie herum: Raucher. Aber nicht 
unbedingt nur Erwachsene oder über 
16-Jährige, sondern auch viel jüngere 
Personen, obwohl das Gesetz das Rau-
chen erst ab einem Mindestalter von 16 
Jahren erlaubt. 

Ich, mittlerweile schon befugt zu rau-
chen, komme aus einer absoluten 
„Nichtraucher-Familie“ und hatte des-
halb auch noch nie viel mit dem allzu 
beliebten „Stressabbauer“ oder auch 
„Suchtmittel“ Zigarette zu tun. Zumin-
dest nicht aktiv. Denn sobald ich mich 
in ein Lokal setze, muss ich auch damit 
rechnen, eingequalmt zu werden und 
passiv mitzurauchen. Es gibt genügend 
Jugendliche, die aus Gruppenzwang 
oder anderen Gründen rauchen wollen 
und auch unbegrenzten Zugriff zu 
Zigaretten haben. Doch wieso ist genau 
Österreich einer der Spitzenreiter in 
Sachen Rauchen unter dem erlaubten 
Mindestalter? 

Das Gesetz alleine schreckt die Ju-
gendlichen auf jeden Fall nicht ab. Im 
Gegenteil: Meiner Meinung nach ist 
es sogar ein gewisser Reiz, illegal zum 
Glimmstängel zu greifen. Auch die Be-
schaffung dieser ist nicht allzu schwer. 
Schnell nimmt man die Bankomatkarte 
seiner Mutter und läuft zum nächsten 
Zigarettenautomat, oder macht es 
mit weniger Risiko und fragt einen 
16-Jährigen, ob er doch schnell eine 
Packung holen könnte. Durch einen 
kleinen Aufpreis ist das oftmals kein 
Problem. Vor allem für Jugendliche, die 
aus einer Raucherfamilie kommen, ist 
das nachträgliche Geruchüberdecken 
ein Kinderspiel, sodass die Eltern nichts 
merken. Hier muss ich allerdings anmer-
ken, dass ich viele Jugendliche kenne, 
deren „Rauchereltern“ gar keinen Wert 
darauf legen, ob ihr Kind raucht, egal ob 
bereits alt genug oder nicht.

Im Allgemeinen kann ich nur sagen, dass 
es wahrscheinlich nie zu einem vollem 
Einhalten des Gesetzes kommen wird, 
da es immer eine Möglichkeit gibt, an 
Zigaretten zu kommen. Sicherlich auch 
aufgrund der mangelnden Aufmerk-
samkeit mancher Verkäufer, oder durch 
die Vernachlässigung der Kinder durch 
die Eltern ist es für Jugendliche leicht, 
an Zigaretten zu gelangen. Verschärfte 
Regeln, wie zum Beispiel in Ungarn, wo 
Trafiken erst ab einem Alter von 18 Jah-
ren betreten werden dürfen, könnten 
die Zahlen zumindest schon einmal ein 
wenig verringern.

Sabrina Schmidt,
Mediengruppe Borg Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Auf und davon

Die diesjährigen Bezirkssommer-
spiele der Landjugend Bezirk Weiz 
fanden am Sonntag, 27.05.2018 
in Birkfeld statt. Rund 60 Teilneh-
merinnen aus dem ganzen Bezirk 
sportelten um den Sieg in ver-
schiedenen Kategorien. Am Pro-
gramm standen Disziplinen wie 
Dreikampf, Völkerball, Seilziehen, 
ein 2km langer Geländelauf und ein 
Geschicklichkeits-Wettbewerb.

Bei strahlendem Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen wur-
den die Bezirkssommerspiele ge-
meinsam mit der Landjugend Birk-
feld organisiert und veranstaltet. 
Der Ehrgeiz war den Teilnehmerin-
nen den ganzen Tag ins Gesicht ge-
schrieben, nicht nur das Kräftemes-
sen zwischen den Jugendlichen, 
sondern auch das Kräftemessen 
zwischen den einzelnen Ortsgrup-
pen steht dabei im Vordergrund. 
Wer ist die sportlichste Ortsgruppe, 
wer der oder die beste SportlerIn? 
Wie man zu Beginn des Tages den 

Ehrgeiz und Kampfgeist in den Ge-
sichtern erkennen kann, so sieht 
man am Ende des Tages ausgepo-
werte, aber trotzdem strahlende 
Gesichter. Traurige Mienen sind 
eine Seltenheit, überwiegt doch 
die Freude mit Gleichaltrigen den 
ganzen Tag beisammen zu sein und 
sich einen Tag lang gemeinsam dem 
Sport zu widmen. 

Sieger im Dreikampf:
Anna Klamler (Passail-Hohenau)
Florian Brandtner (KTN)
Siegerteam Völkerball :	 	
Team KTN 2
Siegerteam Seilziehen
Team Birkfeld 3
Sieger im Geländelauf :
Christina Hofer (KTN)
Georg Vorraber (Passail-Hohenau)
Sieger Geschicklichkeit:
Michael Hofer & Michael Zöhrer 
(KTN)

Bezirkssommerspiele der LJ Weiz

Weitere Infos:
weiz.landjugend.at

Weitere Infos:
www.fpoe-weiz.at

Am 07. April 2018 fand im Gh. Wie-
senhofer in Miesenbach die Orts-
gruppengründung der FPÖ Orts-
gruppe Miesenbach statt. Mit Josef 
Schneeflock als neugewähltem Ob-
mann an der Spitze und der neuen 
Ortsgruppe inkl. aller notwendi-
gen Funktionäre will man frischen 
Wind und freiheitliche Gesinnung 
in die Gemeinde einbringen.

Nach der Eröffnung und einem 
Kurzbericht von LAbg. Erich Haf-
ner begannen die Neuwahlen für die 
neue Ortsgruppe. Der eingebrachte 
Wahlvorschlag wurde einstimmig 
beschlossen und alle nominierten 

Funktionäre nahmen ihre Wahl an. 
Als Unterstützung aus der Nach-
bargemeinde Birkfeld war en auch 
Vzbgm. Patrick Derler und BezPL-
Mitglied Florian Gissing anwesend 
und gratulierten allen recht herzlich 
zur Gründung der Ortsgruppe . 

Im Anschluss an die Sitzung gab es 
noch einen kleinen Imbiss und man 
ließ diesen erfreulichen Abend beim 
gemütlichem Zusammensitzen und 
Zusammenstehen ausklingen.

FPÖ OG Miesenbach gegründet
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Im Rahmen des 5. Bad Waltersdor-
fer Wine Weekends, veranstaltet 
von der Oststeirischen Römerstra-
ße und dem Team des Falkensteiner 
Hotels, konnten sich mehr als 500 
WeinlieberhaberInnen von der ho-
hen Qualität der heimischen Weine 
überzeugen. Nach der Vorqualifi-
kation in der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Kirchberg kürte eine 
hochkarätige Jury die Siegerweine. 

Der Weinbau Buchegger (Keller-
stöckl) war mit drei ausgezeichne-
ten Weinen (Chardonnay, Zweigelt 
Classic, Weißburgunder) neben 

dem Weingut Pichler aus Bad Wal-
tersdorf der erfolgreichste Teilneh-
mer.

Die edlen Tropfen gibt es ab Hof 
während der Buschenschank-Öff-
nungszeiten und ganzjährig nach 
telefonischer Voranmeldung sowie 
beim Adeg und im Genussladen Vo-
rau zu kaufen.

Am 28. April 2018 fand das all-
jährliche Frühlingskonzert des 
Musikvereines Arzberg statt, noch 
dazu war es heuer das 20. Jubilä-
um dieses Konzertes. Ein abwechs-
lungsreiches, interessantes und 
unterhaltsames Programm wurde 
erprobt und aufgeführt.

Eröffnet wurde der Abend mit dem 
Werk „Grande March“ von Joseph 
Haydn. Weiter ging es mit Stücken 
wie z.B. dem „Triumpf Marsch“ 
und dem „Danza Brilliante“ von 
Giuseppe Verdi, aber auch Werke 
von Johannes Bramhs, Pjotr Iljtsch 
Tschaikovsky uvm. waren im Kon-
zertprogramm vertreten.
 

Die Arzberger Jungmusiker ha-
ben sogar eine Zeittafel der gro-
ßen Meister erstellt, die an diesem 
Abend in Arzberg bestaunt werden 

konnte. Darunter sind auch zwei 
neue MusikerInnen, die seit Herbst 
2017 den Musikverein unterstüt-
zen: Sophie Reisinger und Markus 
Glettler, beide am Schlagzeug.

Das Abschlussstück „Egerländer 
Freunde“, aus der Feder des Kapell-
meisters Herbert Reisinger. feierte 
eine Prämiere, wurde es doch zum 
ersten Mal von einem großen Bla-
sorchester aufgeführt. Durch das 
Programm führte in bewehrter und 
gekonnter Weise Otto Schinnerl.

Vorankündigung: Im Juli 2018 
macht sich der Musikverein Arz-
berg auf zu seiner Parnterstadt in 
Deutschland im Fichtelgebierge. 

Abfall reduzieren, Dinge wieder-
verwenden und verwertbare Stoffe 
recyceln – das sind die wichtigsten 
Aktionen, die man setzen kann, um 
verantwortungsbewusst mit mate-
riellen Gütern umzugehen. Doch 
nicht jeder Gegenstand findet sei-
nen gewünschten Weg: Die weiße 
Pracht des Winters deckt alljähr-
lich an Straßen- und Waldrändern 
die Hinterlassenschaften unserer 
Wegwerfgesellschaft gnädig zu, die 
zu Frühlingsbeginn dann sichtbar 
werden.

In der Aktionswoche „Der große 
steirische Frühjahrsputz“ wird die 
Landschaft dann von vielen flei-
ßigen HelferInnen vom Abfall be-
freit. Auch die SchülerInnen der 5a 
und 5b Klasse des BORG Birkfeld 
machten sich auf, um den durch die 
Schneeschmelze freigegeben Müll 
zu beseitigen. Insgesamt zwei Stun-
den lang sammelten sie gemeinsam 
mit Mag. Kern und Mag. Taferner 
Abfall, von diversen Plastikflaschen 
bis hin zu Fetzen eines Pullovers.

In einer besonders kreativen Form 
der Wiederverwendung von Weg-
geworfenem übten sich an einem 

strahlenden Apriltag die SchülerIn-
nen der 5. und 6. Klassen des Infor-
matikzweiges mit ihrer BE-Lehrerin 
Wilma Seitinger. Mit dem Müll, 
den einige von ihnen beim „Großen 
Steirischen Frühjahrsputz“ in der 
Umgebung der Schule gesammelt 
hatten, und mit unterschiedlichen 
Verpackungsmaterialien bauten die 
SchülerInnen zuerst in Gruppen 
kleinere „Müllscheuchen“. 

Zum Abschluss entstand unter Mit-
arbeit aller Beteiligten ein riesiges 
Müllmonster, das dann als tempo-
räres Kunstwerk vor der Schule sein 
Unwesen trieb und so auf spiele-
rische Weise ein starkes Zeichen 
gegen Umweltverschmutzung und 
Verschwendung setzte. 

Mit den Fotos der Aktion nehmen 
die Klassen an einem Gestaltungs-
wettbewerb des Abfallwirtschafts-
verbandes Weiz teil.

Mediengruppe
BORG Birkfeld

Buchegger Weine ausgezeichnet!

MV Arzberg: 20. Frühlingskonzert

BORG: Reduce! Reuse! Recycle!

Weitere Infos:
Weinbau Buchegger

Tel. 0664/20 29 355

Weitere Infos:
www.mvarzberg.at

Familie Buchegger ist stolz auf drei Siegerweine

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at


